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IX, Nenjaheblate

youn der Gefelifchaft Der Feuerwerfer in Jiridh

auf a3 Jabht 1814

e e e

Rbm‘g Rudolf von Habfpurg ffatb am 16. Heumonat im Jaht 1agr.  Einft von viclen
€tidten und Orfen der Sdyweiz wegen feinet Grofmuth verehet und geliebt, mit der e
_ibnen neue Freiheiten crtheilte oder alte beftdtigte, Batten fidh) diefe Gefinnungen dant:
barer €regebenheit und Liche bey den meiffen in Mifitrauen und Abneigung verwandelt,
da fid) in fpdtern Seiten feine Abficht fmmer deutlicher enfividelte, in den fhdnen und
wihtiggelegenen ®egenden feines Watcrlanded Dad alte Kodnigreidh) von Burgund oder
!uxc!at, 3u Gunfien cined feines Sdpnen, tieder Herzufielen,

Al beémegen tic Nadyricht von feinem %obe exfchell, da fdhien vielen dev acxwmﬂ’t
emgeftmn 3u feyn, wo dic Ausfihrung des geftirchteten Pland oufhdren, oder Wicders
fiand gegen diefelbe Ieichter toerden mifte, und von vielkn die fich der uncrvarteten
Dotfihoft freuten, soar wohl A6t Wilhelm von St, Salien ¢ings der Fropflen, den



2 ' w—tee) O O

Rudolfs Getvalt von feiner Ubtey vertricben, und won Ot gu Ort verfolgt Hatte, bie
e auf dem Sdlof Afpetmont, in dem Rhdtifhen Gebiiege, ¢inen unentdedtcn Juflud)tss
orf fand. '

Dic Werhdlniffe in Senen Rudolf, afs Grbe der Graffdaft Kyburg, mit dee
Stift St. ®allen ffand , mufiten ihm die Eenicdrigung ihrer Achte als ctwas Bortheils
Pafted , und bey den Friegrifdhen Gefinnungen mehrerer aus ifnen, felbfi als ctiwad
Moipioendiges Ddarftelien, und er veefdumte dedwegen feine Gelegenheit die ihm jue
PHeforderung dicfes Brwoedes dienlich fhien. :

© ©o war ipm die Fehde willfommen gewefen, bdie fich nadh dem Fode ALt Berd-
told6 von Falfenftein, der ritterlihe Uebungen und weltlichen Glang mehe als die Pidten
feined Standed [liebte, erhob, alé das Eonvent in feiner TWahl seefiel und der meprere
Iheil Heineidh) von Wartenberg, der mindere, MUlridh von Guttingen ju ifrem BVorfiehes
erodhlt hatte. (Wo. 1271.)

Dee Krieg, den dicfe ywicteddtige Wahl veranlafite, verheerte die Ldndereyen ju
Heyden Seiten des Boden(ees, die Stddte Bifdoffyeldl und MNeu - Ravenfourg, beyde A6
Seinvid)s Partic gudienend, wurden cingedfdert, dic NReidythimer, und fI6f die Kiedhen:
yieeden, die ALt Berchtold der Stift pinterlief, gerfplittert, .und viele Befisungen
derfelben entfrembet, toelde die fiecitenden ebte ihren Anphdngern theild verpfdandeten
theild abtraten.

Rudolf Patte an diefer Fehde feinen thdtlidien Antheil genommen, ungeadptet e
die Wapl Ulidhe von Guttingen beginfliget Hatte 7), aber ald im Jahe 1274 der von
Wactenberg ftath, und fRin 2Anhang unter den Mitgliedern deé Conventd nun den
Defan ded RKapitels, Rumo von Ramfdjwag,’ sum Gegenabt ervodpite, da trat oudy cr
auf den Sdauplag, erhielt von Ulridy die ipm grofen Cinfluf verfdaffende Schirmvogtey
des RKlofiers, in weldher Cigenfdaft cr die Huidigung ju St. Sallen ¢innahm, und
nadydem cr die Befte Meu= Bidhelfee verbrannt hatte, erfiidte feine anerfannte Uehermadyt
die Fadel des RKrieges in den €t Gallifhen Landen und die Steeitenden verfodyten nun
ipre gegenfeitigen Anfpradyen vor dem pdbfilichen Stupl 3u Rom, 6i8 Ulkidhd Tod, nad
adtjdhrigemt, unausdgefodtenem Redytshandel, den Streit ju Rumos Gunfien entfdicd,
der nun mit cinnuithiger Wapl den Stupl der St. Sallifdhyen Acbte befieg. (Ao. 127g9.)

Diefes Creigniff fuprte indeffen die Ruhe nidt urdd nad dee fid) dad Land
fepnte, denn die Grbitterung die durdh diefen cinfeimifden Keieg unter den Anphdngeen
bepder Parteyen entftanden tar, Ddaucrte nod) fange fort ) und HRumos  fdwader

1) €r war bamald mit feinen Streitigheiten mit Bifbof Deinvich von Bafel befbdftigt. Siehe
unfer Neujabrdlate, von Ao. 181a.

2) Idhrend biefem langmicrigen Streit gaben bie Aebte bie (edig gewordenen Leben und Piviins
pen , bie Defijungen und Einfiinfte den Anbdngern ifrer Pavtie, und o wuede oft die
gleiche Cacbe, und nidbe felten mit Hintanfegung vedhtlicher Anfpriche andrev, ywep verfdics

. benen. Pecfonen jugleich verfaufe obev vechfandet; fo 3, B, das Megeramt von Hevifau,
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Ghavacter 3) wae nidyt geeignet diefelben u feben. Jpm entgieng audh die ndthige Getwalt
und Unfehen um mit Macht teivfen ju tonnen, Ta dev friegrifde u(rid)'bon Ram{divag ,
dem Hudolf von Habfpurg die untere Schivmuvogiey mwertrn'ut I)att-e y ftice anmnﬁcnbsr
und gewaltthdtiger feine Madpt vergroficnte und da$ Land wif nod) ni¢ erfahemen Bedru:
dungen qudlte 4). : ;

€cin Beyfpiel crmunterte vicle Hevren D¢ 2anded zu dpnlidhen @?en?atttbatcn;
Anfpeiche und Forderungen Hduften ficy, und folgte nidht fhnelle Befriedigung, fo
wurden geififidhe und tweltliche Perfonen aufgefangen, Klofterguiter , Bieh un‘b anbereg
verhaftet, und auf dicfom TWeg: dad oft wicdereechtlidy geforderte ertrot. . Diefer &eiff
der Anmaffung und ded Bicderfirebend gegen den perrfhaftlichen IWiflen gieng aud) auf
Das WolF fiber 5), und da fo die Lage Ded AbtS immer fdhivicriger vourde, det Berfauf und
Berfas von Redhtfamen und Liegenfdaften der Stift die crfhdpfte Schagfamn.cv lange
nicdht pinldnglich au fallen veemochten, Ghriffen und Juden immer ungefiamer auf Sahlung
drangen, und daé Wolf tdglich lauter zu mureen begann, fo fanden. dic Ancrbictungen
3e6 Gonventheren FWilhelms ©ehde, und Rumo legte, gegen Bufiherung cined jahrlichen
®chalts von zoo. Marf Silber, den Stab u feinen Gunfien nieder, und dberlich thm
die. verarmte,. mit- 1600 Marf Schulden beloftete Abtey , deren Gebdude {o. jerfalien
waren, Dof der Regen durdh dic Ddder der Kapellen und Kivdhe pincinftrdmee und fo
dic Ausibung ded Gotiesdienfis. unmdglich madyte. 1

Wilhelm  fhien. mehr alé fein andeer die Keaft und den Willen 3u befiken die
ticfen Wunden u. Heilen, die eine zehen Jahre fong gedausrte Fehde der &Stift gefdhlagen
Patte. Gr war aud dem Heripmien Gefdlecht der Grafin von Montfort erboren und
fonf feince Brader Hefleideten, in geift: und weltlidhem Stand, Hohe Wirden 6). G
felbt fieng gerade DLeim Antritt feince Regictung an ¢in Poar neue Einnafhmsquelien 3u

welded swifhen Rudolf von Rofdhah und Ulrih von Ram{hwag Thdtlichteiten vevanlafte,

s benen Ddiefer fiegte, - Kucpimeifier. Tfchubi. :

&) Diefer ABt Rum wag von Sinnen cin fumber Mann, und Fonnt von ibm felber nigit,
bann wag man jm viete, er wolf nun geofen Kofien han und Hof balten wie fine BVevfaren
gethan und vermodyts nig. 2 {ehubdi.

4) € I-feé 7 Landleute wegen geringer Anforderung an einem Tage aufhdngen und bemddtigte
ﬁd). ibrer Dabe. Spdter, ag die Viiger von Sf. Gallen cine von ibm zu Handen bdes
me:cbé_ geforderte B_teuec‘ B entridhten fdumten, vaubte er alle Leinwand ab ibren Vleifen
unbd heﬁhﬁe auf fein Sdlog bringen, Dag ipm anvertraute Schiof Klanr, gab er nidt
eb_e: guritd, al8 bic ibm der Adt pag in feinem 9of Griefern gelegene Shlof Blatten und

: die Gefalle in feimer $Hevrfhafe Waldkiveh , nebft dem Kirchenfah abgetreten hatte,

2) €v batte den Ammann von Appengell, Heemann von Schonendil, gefangen genommen; bdie

Appengelier fielen fic fein Sdlof Klane und belagerten ibn; Rumo aber war heimlid ents

fiohn, fammelfe feine feute und vertrich bie noch immer vor der Burg liegenden Feinde.

-!:‘tﬁcbimcifter. Thudi. Nach Miller fheint 6 dag dic Landleute 1hn ohne Einwiligung des
& f: 3um Ammann gemabit hatten.
n“(;b” Par Qere yu Montforl, Ulich yu Bregeny, Hugo Herr su Schesr , Frievrich Bifchof
3% RDUE und Qeincih Prodbit vafelbft,



sedffnen und duwh Reformen bedeutende ‘Grfparniffe anzuordner, denen c¢ fih felbfe
unterzog 7). Alein diefer Plan Ddie Ocfenomie dee Abtey toieder Hersuffelien, zu deffen
gludlihem Grfolg rupvolle Beiten erfordetlich gewoefen wdren, wurde fdhon im nddfien
Sahre, und zwar auf immer, veenichtet, aldé Rumo, um feine Lehen von dem Raifee
i crhalten, jenen gldnzenden JHeid)stag zu Nugfputg Befudhte , o Rudolf feine Sohne,
Albert und Rudolf, mit den Hergoathumern Ocfireidh, Keain und Steyer belehnte und
fo dic Madht feined Haufesd begrindete, ;

A6t Rumo feinem Gtfparungéplon getreu und cingedent der Werlegenpeit und ¢
grofien Bewfufid in den der Aufenthalt an cinem gldnzenden Hoflager feinen Borfahe,
A6t Ulrichen von Gattingen, gefiurzt Hatte 8y, wetlich, fobald fein Gefhdft vollbrads
war , Augfpurg, die Einladung der neuen Herzoge ausfdlagend, die ifHn an den Feficn
Iheil su nehmen baten , mit denen fie ihre Erhebung feyerten.  Diefer Abfhlag, fey ¢S
nun dafi er die von unfern ®cefdidtfdhreibern Den Fareften beygemeffene Ab{icht, den ALE
3u Aufopferungen ju verlgiten, vercitelte, oder daff Feine annehmliden Grinde denfelben
entfdhuldigten , wurde ald Beleidigung angefehen, und Rudolf duferte fich jornig, alé
man ihm Rumos Abreife bevidhtete: Jept fep’ i) wohl, daf der AGL mid) und meine
Kinder veradytet, und aud) id) will nun ifn und fein Sottdhausd Hindern fo long id)
[ebe! 9). : Bl

Bald genug empfand Wilhelm die Folgen diefer Drohung, nidht nur fief Rudolf
an det Foggenburgifdyen Grdnge, bey Schwargenbad) eine Burg und Stddtden ¢thauen,
Die er durd) Ertheilung von grofien Freiheiten {dynell mit Edeln und ‘Unedeln bevdlferte,
fondern ¢t unterfidpte mit Nachdrud die Sdyeitte, welde die drey jungfien Conventd=
glicder, gewif nidht ohne Boewiffen ihrer dltern Collegen, denen die Einfdyrdnfung iprer
Pfeanden fo Idfig ald jénen war, gegen ihn unteemahmen , und deven Erfolg Ddov
Fann foat.

Diefe Ungriffe Hatten den Abt aud feinem freiwilligen Exil juridgerufen; zue
Befdugung feiner Rechte warb e Hriegéleute an, mit denen ¢ fidy nach Wyl verfuigte,

=) € verbannfe fih fefbf in fein einfames Schlof Martinstobel, im Tablat, ohne Hof, und

309, ba er aud bier noch mande ibm iiberfilifig fcheinende Auggabe befiveiten mufte, mit
goep eingigen Gefdheten, guerft nadh Franfreih und dann nadg Stalien, wo er ju BVevona
cingesogen und unbefannt [ebte.

v 8) €r batte Rubolf Ao. 1275, alg ihn die Fiirflen jum Kaifer ecwdblt hatten , nach Achen juv
Kvdnung begleitet, alé biefe vollendet war, und dem Abt das Geld anfieng ausgugehen ,
?voute'er mit feinem Gefolge nach Haufe cifen, allein Rubolf, bder bicfes wufite , nothigte
ihn, ibn audh nadh Laufanne ju begleiten, und firedte ibm gegen Viirgfhaft , immer Geld
vov, Deffen Riidzablung er aber beim Abfehied obne BWerzug, oder Ddic Abfretung  bev
Heeefhaft Griiningen verlangte, wenn e nicht die St. Gallifdhen Edelleute , die ihm Biivge
geworden waren, auf Leiftung bep fich bebalten folite. So fehr fih Ulich Dagegen fpevete

fo brang Rubolf ducch und erhiclt Griiningen, Méndaltori, Dinten mi
& mit bev Bogte
Kirdenfag um 2000 Mark alé ein Pfandlehen, b

9) Kudyimeifter.
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und feat wit feinen Beddern, um zu Fedftigerm Wicderffand gefaft su fepn, jencm
Werein bey., den bereitd nrehrere Hireen zum Sdus ihrer Redite gefdileffen Hatten 7).
Det Kdnig, der bey {dwerer :Strafe jedermann verbott dem bedrdngten Abt Hilfe

3u leiften, trug dagegen den Bewohnern feinck neuen Stadt auf, ihn und feine Anhdnger
i fdyddigen, und diefe Batten faum den Befepl erhalien, alg fie den Birgern von Wyl
ife Bieh, das auf der Thurau meidete, twegtricben. Der verwoundete Hivt fof in Bad
Benadhbarte Wyl, wo er dem AbE, der cben it feinen Rittern und Knedhten bey der
Zofel fofi, den Worgang eradplte. Sdnell befapl diefer Sturm zu lduten § alles Betwaffs
nete fid) und unerwaetet fanden die St. Gallifhen Krieger vor Sdivarenbad, das fie
¢innahmen, aqugplinderten und verbrannten und die gefangenen Birger mit fidh forts
fipeten. Diefe Scymady zu rdcden fanden drey Tage nadher dic WdIfer Rudolfé und
feince Sohne vor Wyl und tefitiemien die Stadt drey Stunden lang; aber muthvoll
vertheidigten fidy die Belagerten, und ald audy der Werfudh das Thor dued) ¢inen mit
Doly und Stroh beladenen, brennenden Wagen in Brand zu fieden miflang, da- zogen
fie fid) mit Berluft von mehe ald 7o Kricgern wieder yuend, Da die Uebtifhen nur 2
Sodte und twenige Werwundete 3dhlten.

~ Dic MWiederaufbauung des cingedfdherten Sdwargenbad)ys tourde -mit Anftrengung
Betrichben und fanf Woden lang fdddigten beyde Theile durd) Steeifereyen Leute und
2and. Unterdeffen toar der alte- Grof Friedrid) von Toggenburg, ciner der Werbiindeten,
auf Rudolfé GSeite ubergetreten, und vereinigte fid) mit den hergoglidhen Wolfern zu ciner
neuen Unternchmung auf Wyl Mit dberlegener Macht tourde die Stadt von jtweyen
Otten, an der untern Worfladt und an dem Weyer bey -dev PBadftube, mit flets fid)
~abidfenden Fruppen beftdemt, . aber audy jeht vercitelte die Tapferfeit Der Bejagung jede
Anfirengung ded Feindes.

Ungeachtet diefes gludlidyen Eefolgd empfand AL Wilhelm nur ju gut, Baf cr am
€nde dod) der Uebermacht Rudolfs unterfiegen mufte, und fuchte deswegen cine Aus:
Jobnung angubahnen, woyu andy die @inleitung im Felde vor Wyl, durdh Hartmann von
gz?:[sfg Detwirft wurde, vermdge welder i) Wilhelm verpflihtete ungefdume an den Hof
Bennnnte:usf;,b-r;n und dort cinen Monat lang auf den Sprud) deé Kdnigs und dee
5% somil ;e Sridhter gu twarten, wenn er micht friiper von jenem begqabigct irde,

and der Erfillung feines Werfprehens fein Shlofi Singenberg Wibergab 7).

. Srbx dem Rager voe @ummm;ﬂ (dem ®rafen von Helfenfiein jugehdrig, der aud)

¢gen oben angcfﬁbt'tem Sdusbindnig Befeicget wurde) fand e¢r den Kbnig und feinen
Sophn Rudolf. Sceine Anverwandten und andre Herren, denen Mitleid gebot fich des
merfolgfen angunchmen, braditen ipn vop den Kdnig, Oer ihn anfangs Hart anlicf, aber
_burcl) Di¢ demuthige Crfldrung des Suffdlligen, daf cr Hier fey um durd) Genugthuung

e

10) €5 wacen bie Grafen von Wiirtemberg, von Helfenfiein, von Sofiern, ven Tellenburg ,
pon Foggenburg,

r1) Uefunde d. d. Samftag vor Marid Gebure 1287, v, 3. v, Arx angefibef.
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feined Heren Gunfi wicder ju erlongen, befdnftigt, in Unterpandlungen trat, welde cine,
swar bedingte Ausfdhnung feiner Sdphne mit dem Abt, wegen Shywarzenbad) ™) jur Folge
Patten, aber fidh am Ende wieder zerfdhlugen, alé Rudolf, von feinem Wogt Uleid) von
Ramfdtvag und Otaf Fr. von Joggenburg aufgeftiftet, auf der Ucbergabe der fefien
PBurg Jberg beparete, die diefer far fich felbft, auf dic oder diefe YWeife, u erhalten
poffte. TWilhelm, der fidh zu diefer Abtretung nidht verfichen fonnte, verlicf nady einem
vicrzehntdgigen Aufenthalt, gefrdnft und verfpottet, den Hof, und crmuthigt durd) die
getedyte Sadpe die-cr ju verfechten nberzeugt war, fegte er in feine Sdidffer Jberg,
Qoggenburg und Klany Befopungen und veefaly fie mit Lebendmitteln ; drohenden Sturm
vorausfehend, Oewaffneten fid auch feine Freunde, der Bifdof von Ehur, der von
Qetnang, dem dad Sclof JMeu=RNavenfpurg verpfdndet war, und Heinrid) von Gricfin:
berg, dem 2A6t durdy Heirath verwandt, durd) Treu und Anphdnglidfeit theuer.

Dasd gefardtete Ungewitter brad) {dhon im Anfang s folgenden Japhres aus, da
SRudolf den AGE durdh cin geifilihes Gericht entfesen und mit dem Bann belegen [ief;
dann den Udminifteator der Abtey Kempten, Conrad von Gundelfingen, perfdnlidh mit
¢inem $Heer nod) St Gellen begleitete, wo ¢r ihm, al6 neuerwdhltem Adt , wvon der
Stadt, dem Udel und den Gottshousleuten div Huldigung erywang. TWilhelm Hatte fich
mit feinen Getreuen auf Wyl gefladytet, aber alé ihpn Rudolf nun audy in dic Adt
erfldete, Oda getraute er fidh nidht (dnger in d¢r Stadt zu bleiben, fondern fladitete fid)
mit den @deltnechten, die Feine cigenen Sdlbffer befaffen, auf die Wefte Al Toggenburg,
ab welder fie die Anhdnger der Habfpurgifchen Partie fo viel ihnen mbglid) war befdddigten.

Bon freuen Unterthancn verpflegt, dradyte ¢r den Winter unangefodhten auf dicfem
feften &cdhlof 3u, aber wenn ¢r von aufjenpher Bottfdaften crhiclt, fo bradyfen fie immee
traurige Bevidhte : €o Patte fein Bruder, der Bifdhof von Ehur, dad Unglid mit dem
bicdern von @ricfenberg gefangen gu werden, alé fie von einer Streifecife juridfehrten ,
in der fie 6i8 nad) Feldfivd) vorgedrungen waren. JIn der Aue ju Balzers, ob Waduy,
pinterzog fic der Feind, mit BVeelufi von vielen Rittern und Knedten unterlag die
Montfortifhe Partic, und die Gefangenen tousden auf da8 Sihlof Werdenberg gefriprt.
Hice ficl dev Bifdof , alé e noth 2 JFahren zu entfommen fudte, au tod (Uo. 1290.)
und crft nad) deey Jabren fepree der ¢dle von Gricfienberg, den nidté vermodit Hatie
dic Freue an feinem Herrn ju Crechen, au dem Ruinen feined Stommidlofies aurid.
Die fefte Burg Glany, ob Appenzell, die der Huth ded far bieder geadpteten Heinrid)
von Sigherg anvertraut war, werfaufte dicfer um 70 Marf Silber dem Feind, der fic
42 Tage lang mit dem Sd)ywenfel und Boller vergedblidh) beworfen hatte. Wdhrend fichen
QBodyen ndtpigten nun dicfe Wurfmafhinen aud) die Burg Wiltberg mit fdhweren Felfen:
fraden, aber eeft afé die unmrgrabenen Mauern cinzufiivgen drohfen, ergab (idh dig
PBefakung. Eten fo muthig benahmen (idy dic Weetheidiger von Dberg, und nadidem
9Bilhelm aud) den Beridht von der Wegnahme ded Sdhloffed TNeu=Ravenfpurg erpalten.

12) Upfunde bep Tfcbudi T. L p, 195



Datte, fab ce fidy endlid) felbft auf dee alten Foggenburg vou den Bdifern Uliids von
Ramfd)ivag unvingt. by BOTUI T T - SRR T LTSI RS M A

- 9n der Pegwingbarfeit des feften ~Sdloffed vertocifelnd, tourden alte Mittel
verfudt den A6t au gitlidher Anfgabe deffelben, fo wie jur Abtretung feince Waede ju
vermbdgen, aber SWilpelgroerdldete fefs e werde wieder @oft,: wieder EhHre und Redbe
‘bebandelt, und ligher. wdple e den Tod alg die Wufgabe feinee Anfpradyen 29),  MWeie
toenigee fandpaft bGetrugen fichifeine Edelleute;  weldye, befiodyen ioder: gefdyeedt, den A6E
3ue Uebergabe zu pwingen verfpraden, und um diefed: ju beterffteligen die” freuen
€0Mner fo fange mifhandelten, 6id dic meiften von ihnen dad  Sdjlof wetlieffen. und fie
die Stdrfern wourden. Da floh der ABL, gewarnt, bey nddtlicher. Weile davon, nue von
3ey Getreuen Begleitet Hielt e fich in der Aue .an der Thur, unter: Gricfenberg, fo
fange auf, 6i8 cr veenapm, daf ihn Rudolf cuffuden laffe; fladptete fidy dann Gber den
Lodenfee nady Sigmaringen, dem Sdlof feines Bruderd, und von da, ju -feinem andern
Druder nad) Bregenz. Aud) von Hice vertrieben iHn ded KOnigs Drohungen bald twieder;
und das rauhe Afpermont gewodphrte ifm endlid) cinen unentdedten Bufludytéort 6Hid e
di¢c Runde von Dem FTode feines Gegners eepiclt, und nun mit gluflidhcem Eefolg zue
Sehauptung feiner Redyte auftrat.

Dice gebictet .und die Beobadtung der Jeitfolge die Eradhlung su unterbredhen,
die wir in unferm nddften Blatt fortzufenen gedenfen, toie Heben aber-nody cinen Borfall
beraus der mit jenem Sdusbindnif mehrerer Farfien, deffen wir oben gedadhten , in
Beebindung fiehen :mag.  Bifdof Rudolf von Conflang, aus dem Haufe Sabfpurg = au-
fenburg, tear ein “Mitglicd dicfes Bereind, mit fhm fand Bdrid) im Bund'; zwifden
bepden Stdadten liegt Winterthue , et in diefem Jabrhundert mit Maveen ‘umbaut,
und von cinet HBefohung tapferee Bivger und Habfpurgifdyer Krieger Gewahrt , die der
tindugige Grof Hugo von Werdenberg befepligte. AR

Dicfe Befasung betrug fidh unfeicdlich gegen ihre Madhbaren,” dad veranlafite den
Bifdhof von Gonftany und die Sueder cine Unternehmung gegen Winterthur zu verabreden,,
von der Grof Hugo fdnelle Nadyeicht erpiclt und fogleidy augritt um mehrere Berftdefung
herbey 3u fiphren. Schultheifi Hopler, dem.ce unterdeffen die Befehlshaberfiele vbertrug,
erfube nidit fo bald die Antunft der Surdher an der TdF, aold er diefelben anzugreifen
befchlof, ebe fie fidy vollenps gefammelt, und ded Bifdhofs Macht «fich mit ihnen wereinigt
Bitte, Diuthig fubrte e die Wirgee und Sdldner gegen fie an, -aber die Sdrcdher, von
©raf Friedrich won Toggenbueg befepligt, empfisngen fie beperst:, fhlugen fie mic bedeus
tendem Berluft jurid, und logerten fich darmn ndper bey der Stadt, unten an den Lintberg,
‘€in Bothe wurde an den Bifdof abgefdyickt, um igm die feohe MNadricht des crpaltencn
Biegs mit dee Bitte yu 1iberbringen, feinen Buzug su befdleunigen, damit der erlangte
“Wortheil wo mdglidy durch die Einnahme ber erfdhrodenen Stadt gefrdnt wirde. Der
Bothe fiel in Hugos HAnde, bder mit frinen Reiegern im Anzug wae; fdlau Genuhe

13) Kudimeifter,
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dicfer Oen gunfligen Bufall, Findigte den Bardern, im Nahnen s Bifdofs, — den
di¢ wom Regen angefdhwollens Fpue am Worruden wverhinderte — feine Anfunft  auf
oen Fommenden Morgen an, (am 13, April 1292.) und benadyridtigte 3ugleid)y die
von Winterthur von derfelben, mit dem Befehl fid) um die gleihe Jeit bereit zu Dalten,
und wenn ¢ mit demy nadhgemadyten Conflangifhen Panner “erfdheinen und dic Jlvcher
anfallen wiede , duedy einen Ausfall feinen Angriff zu unterftipen,  AS nun ur enge=
aeigten 3eit der bewaffnete Bug fidh den Sdrdyern napte, da cebliften fie froplodend dasd
befreuzte bifhdflihe Panice und fofen unbemehet den vermeinten Freunden enfgegen ;
fhnell aler entpulite fidy d¢r Betrug, und ald nun aud) Hopler mit feince Befaung
in fie fiel, da wurde Werwittung und Flucht allgemein und der Sieg war fdhneldl e¢nt-
fchicden, SBiele fielen,; mehrere ourden: gefangen 74y, und nut mit IMAGH vettete fid) der
ueherfhe Anfipree, Oefien Panner aber, fo wic dag der Stadt Juridy, in die Hinde
der Sieger gefalien feyn foll.  Die dltern Ehronifen erwdpnen nid)ts davon, und felbf
dee Beynahe gleichyeitige Barfaffer, Johann von Winterthur, der und in feinee Ehronit
viele Umfidnde von diefem Steeit aufbewahet hat, fagt davon fein Wort; vieleidht daf
dig fodter aufgeftelfte, abir irvige Behauptung, daf der rothe Sdywenfel o6 dem 811::
dherfden Pannce den Beelufi deffelben beeidhne , su diefer Sage die Veranlafung gabd.
Die - Biieger von - Winterthue , Ddanfbar wegen der gludlidien Errettung aud grofiee
Gefahr, fifteten in Do Siedhenfapelle 73), in deren Mdpe die Sdhlaht vorfiel, um
Andenfen an diefelbe und jur Ehre des H. Georgd eine Pfriinde, und benannten dad
Kiehlein nady diefem Patron Ver Krieger: fie ordneten audy cine jdprlidhe Projefion
an, dic 0bee dad Sdhlachtfeld, yur Kivche der Heiligen Unna in Felten gieng und bi6 zue
NReformation fortgedaucrt Hhat., Du  fiehft, licber Jingling, diefe Kapelle auf unfrer
BVignette abgebildet, und in dem Kupfer felbft findeft du die Gegend um dad damald nody
in cinem engern Maucrfreis eingefdhloffene Winterthur , vor deffen Thore die Kellnphdfe
und andre Gebdude Worfiddte bildeten ;, die awdh mit ¢inem Graben umgeben waren. O6
der Stadt, auf dem Hugel , der jeht der Baphl heifit, fland daé grifliche Sdlof, feit
furgem cine Ruine (1263) ; voriber, auf der jest geheiffencn Hohwadt, der Wind-
thurm /6) ;5 in der Mdpe defjelben , auf dem peiligen Berg, die Kivde desd H. Jakobs ,
mit den fie umgebenden Wohnungen der Stiftdhereen.  Hinter dem Heiligenberg gieng
damalé die Strafic von Burid) nad)y Oberwinterthur, denn bey ITdF (wo fdon cin Fleinesd
Gibwefierhaus und- eine Mihle war) , fland dic Bukde nody nicht, die crft Ao. 1343,
etbaut wourde, alg die neue Stadt immer blahender ward, fondern der TWeg gieng wber die
Britter Skeig, beym Ginfluf dee Kemt, wber dic TOF, und unter dem Wald durd) 77),

14) Vide Vitoduran, 1 3

15) Derjog HKubolf von Oefteeich vergatet bea avmen Siechen im Feld bey Winterthur den Grund
und Boden auf weldem die Capelle gebaut ift famt, dem Kivchhof dabep, faut Urtund. dat,
Kyburg in Vigilia Penteeostes Ao, 1287,

36) Sighe die Topographien, 17) Stumpf V. Cap, Ja




	König Rudolf von Habsburg starb am 16. Heumonat im Jahr 1291 [...]

